
Samstag, 21. März 2026 
9.00 bis 16.30 Uhr | GIBZ Zug

Eine Kooperation von

Ein Blick nach vorn –
Abenteuer Zukunft

©
 p

in
gp

ao
 | s

to
ck

.a
do

be
.c

om



SShhoopp    
ffüürr  
kkrreeaattiivveess    
SSppiieelleenn  
uunndd    
GGeessttaalltteenn  

Online-Shop & Laden in Uster 
Für Spielgruppe, Kita, Kiga, Schule und 

Familie – vielfältig, übersichtlich, persönlich 

Material zum Werken & Gestalten
Kreatives, hochwertiges Material  

für Gross und Klein 

Bilderbücher & Fachliteratur 
Inspiration zu Pädagogik, Gefühlen, 

Natur und mehr 

Berufshaftplicht und Unfallversicherung 
Die Versicherungen für Spielgruppen 

Spielgruppenverzeichnis 
Dein Spielgruppeneintrag – einfach und günstig 
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Liebe Spielgruppenleiterinnen und -leiter, 
liebe Fachpersonen der frühen Kindheit

Was erwartet die Kinder von morgen? Was sind die sogenannten Future Skills?
Zukunftsforscher Georges T. Roos sagt: «Wichtig sind in Zukunft Selbstwirksamkeit und Krea-
tivität. Damit Kinder diese Fähigkeiten entwickeln, brauchen sie Kompetenzen, um Dinge zu 
beurteilen, einzuordnen und zu erforschen.»
Gute Voraussetzungen für die Selbstwirksamkeit sind vertrauensvolle und gelassene Be-
zugspersonen, welche die Freiräume der Kindheit verteidigen.
Vielfältige Lernorte, die den Kindern maximale Selbstständigkeit ermöglichen und Erwachsene, 
die eine lebendige Beziehung gestalten können, regen Kinder dazu an, kleine und grosse Aben-
teuer zu wagen. Kinder wählen ihre Herausforderungen selbst und lernen durch die erlebten 
Erfahrungen. 
Fachpersonen der frühen Kindheit sind wichtige Begleitpersonen und formen die Future 
Skills der Kinder. Wer mit den Selbstbildungsprozessen im freien Spiel der Kinder mitgeht, sie 
wahrnimmt und ohne Druck und Bewertung anerkennt, begünstigt die Stärkung der intrinsi-
schen Motivation. Sie ist der natürliche Antrieb, der Menschen dazu bringt, sich Herausforde-
rungen zu stellen, dranzubleiben und durchzuhalten. Oskar Jenni, Entwicklungspädiater, ist der 
Hauptreferent der diesjährigen Fachtagung und betont, wie wichtig es ist, dass Fachpersonen 
die vielfältige Entwicklung der Kinder kennen und sie auf Augenhöhe begleiten.
Im späteren Leben greifen die Kinder auf ihre gemachten Erfahrungen, Empfindungen und 
kognitiven Erkenntnisse zurück und werden die Dinge um sich herum besser beurteilen, ein-
ordnen und erforschen können. 
Wer mit der Magie der Kindheit mitschwingen will, braucht Anregungen und Ideen für krea-
tive Lernorte. Eh Voilà – darum gibt es an der Fachtagung ein spannendes Referat, inspirieren-
de Musik und anregende Workshops für zukunftsorientierte und professionelle pädagogische 
Fachpersonen. Die Zukunft verlangt von allen Fachpersonen in der Frühen Kindheit ein um-
fangreiches Wissen für den Berufsalltag. Unser Berufsfeld und die Qualität der frühkindlichen 
Bildung, Betreuung und Erziehung werden sich stets weiterentwickeln. 
Mehr dazu erfahren Sie an der Fachtagung 2026. Wählen Sie Ihre Lieblingsworkshops aus 
und lassen Sie sich auf ein Abenteuer mit uns ein! 

Wir freuen uns auf Sie an der Fachtagung 2026!

Ihr Organisationskomitee Schweizer Fachtagung frühe Bildung 2026

Ab in die Zukunft
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Lohnenswerter Beitritt!
Mitgliedschaft beim Berufsverband SSLV 
Seit über 20 Jahren engagieren wir uns national und regional 
erfolgreich für die Interessen der Spielgruppenleitenden. 
Wir werden von Fachwelt, Behörden und Politik als 
kompetente Ansprechstelle wahrgenommen und 
bei Fragen zur frühen Kindheit regelmässig ein-
 bezogen. Wir setzen uns aktiv für die Qualitäts-
sicherung in Spielgruppen und Ausbildungs-
lehrgängen ein – und lancieren zukunftsorien-
tierte Projekte im Vorschulbereich.

Werden auch Sie Mitglied – und profitieren 
Sie davon: 
• Zugehörigkeit zu einem starken Verband mit über 2300 Mitgliedern
• Kostenloser Beratungsdienst zu pädagogischen, rechtlichen, organisatorischen 

und administrativen Fragen aus Ihrem Spielgruppenalltag
• Vergünstigungen für regionale und nationale Fachweiterbildungen durch eine 

Fach- und Kontaktstelle Spielgruppen
• Erfahrungsaustausch, Betreuung und Beratung durch die Fach- und Kontaktstelle 

Spielgruppen in der Region
• Preisermässigungen in vielen Fachgeschäften dank Ihrer SSLV-Mitgliedschaft
• Mehr Anerkennung durch den Erwerb des SSLV-Qualitätslabels für Spielgruppen

Weitere Info und Anmeldung – 
QR Code scannen, oder:

www.sslv.ch
Schweiz. Spielgruppen-LeiterInnen-Verband SSLV
Kindern, Eltern und pädagogischen Fachpersonen den Rücken 
stärken – Spielgruppen unterstützen!
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	 Ab 8.00	 Türöffnung mit Anmeldung, Kaffee und Marktplatz

	 9.00	 Begrüssung durch das OK und beschwingter Start mit Marius Tschirky

	 9.30	 Fachreferat von Oskar Jenni zur Kindheit im Wandel

	 10.45	 Pause mit Kaffee und Marktplatz

	 11.15	 25 Jahre SSLV: Rückblick und Ausblick mit Podiumsdiskussion

	 12.15	 Mittagspause mit Essen, Marktplatz und Austausch

	 13.45	 Erster Workshop

	 15.00	 Kurze Pause

	 15.15	 Zweiter Workshop

	 16.30	 Ende Fachtagung 2026 – bis zum nächsten Mal!

Tagesprogramm
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Attraktive Freizeit- und  
Ferienangebote

Willkommensbons für Ihre  
nächsten Einkäufe

Jede Woche Rabatte für  
Ihren Familieneinkauf

Als Familie 
profitieren

10%
Willkommens rabatt

auf Ihren nächsten  

Einkauf *

hellofamily.ch

Jetzt gratis anmelden!

RZ_1_jass_HFC_Fachtagungsbroschuere_Sommer_215x297_U_df.indd   1RZ_1_jass_HFC_Fachtagungsbroschuere_Sommer_215x297_U_df.indd   1 31.07.25   17:1531.07.25   17:156



25 Jahre SSLV lasst uns feiern!
Wir feiern unser Jubiläum mit verschiedenen Aktivitäten. An der Fachtagung gibt 

es einen kurzen Rückblick über 25 Jahre SSLV. Die anschliessende Podiumsdis-

kussion widmet sich dann der Zukunft. Und vielleicht gibt es noch eine Überra-

schung …?

Wir danken allen unseren Sponsoren 
ganz herzlich für ihr Engagement!

Unsere Sponsoren

Ob mit einem Inserat in der Broschüre oder mit Sachspenden – ohne unsere Sponso-

ren wäre die Durchführung der Fachtagung in diesem Rahmen nicht möglich. Ganz 

besonders freuen wir uns auch über die Präsenz vieler Partner vor Ort: kommen Sie 

auf unserem Marktplatz mit ihnen ins Gespräch!

Silber-Sponsor

Einen besonderen Dank richten wir an Gesundheitsförderung Schweiz für die gross-

zügige Unterstützung!

TAUNEN

ERNEN

ERTRAUEN

PIELEN
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Fachreferat

Oskar Jenni: 
Kindheit im Wandel – was Fachpersonen wissen müssen

Kein Geringerer als Oskar Jenni, renommierter Co-Leiter der Abteilung Entwicklungspädiatrie 
des Kinderspitals in Zürich, ist der Hauptreferent der Schweizer Fachtagung Frühe Bildung. Er 
hat die Forschung zur Vielfalt der kindlichen Entwicklung massgeblich vorangetrieben, was für 
Eltern und pädagogische Fachpersonen von grosser Bedeutung ist. Sein Schwerpunkt liegt 
in der Entwicklung und dem Verhalten von Kindern und Jugendlichen in den Bereichen Kog-
nition, Sprache, Motorik und sozioemotionale Entwicklung. In seinem Referat wird er darüber 
sprechen, was pädagogische Fachpersonen zur sich wandelnden Kindheit in der heutigen Zeit 
wissen müssen – um kleine Kinder entwicklungsgerechter begleiten zu können.
Oskar Jenni ist der Herausgeber des viel beachteten Fachbuchs «Kindheit. Eine Beruhigung». 
Zusammen mit einem vielfältigen Autor:innen-Team will er mit diesem Buch Eltern und andere 
Bezugspersonen dafür sensibilisieren, dass ein entspannter Umgang mit Kindern besonders 
gesundheitsfördernd ist. Auch hat er kürzlich mit Patricia Lannen das Buch «Miteinander re-
den, 101 Fragen für starke Eltern und glückliche Kinder» veröffentlicht. Dieses soll den Dialog 
zwischen Paaren über sich und die Kinder anregen. Das kommt den Kindern zugute 
und fördert nachweislich ihre Entwicklung. Wir dürfen auf wertvolle 
Inputs und Anregungen gespannt sein.
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Bühnenprogramm

Marius Tschirky:
ein Garant für schwungvolle Unterhaltung

Das Leben ist Klang – was ist also eine Fachtagung ohne Musik? We proudly present: Marius 
Tschirky auf der Bühne. Der vielfältige Musiker ist bekannt und beliebt als Kopf der Kinderband 
Marius & die Jagdkapelle, die seit über 20 Jahren erfolgreich durch die Schweiz tourt und sich 
durch ihre ebenso mitreissenden wie klugen Kinderlieder auszeichnet. Man merkt sofort, dass 
Marius als ehemaliger Kindergärtner die Interessen der Kinder kennt und in seinen Liedern 
aufgreift.
Erinnern Sie sich an seine Kolumnen, Lieder und Verse in der Fachzeitschrift für frühkindliche 
Bildung, Betreuung und Erziehung? Marius bewirkt nicht nur als freischaffender Musiker viel, er 
war auch als Naturpädagoge Begründer und konzeptioneller Vater der Waldkinder St. Gallen. 
Freuen Sie sich mit uns auf die Musik von Marius Tschirky!
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Wir setzen uns für  Präventions- 
arbeit  sowie für die Betroffenen und 
 Angehörigen ein. 

Unterstützen Sie uns mit einer Spende.
PC-Konto: 30-674735-4. Vielen Dank.

Fachgeschäft in Schinznach-Dorfprospiel.ch

Jetzt entdecken

Unser Sortiment für Ihre Kita
Entdecken Sie unseren neuen ProSpiel-Kita-Katalog
Auf fast 100 Seiten finden Sie ein sorgfältig zusammenge-
stelltes Sortiment – von langlebigen Möbeln über kreative 
Bastelmaterialien bis hin zu cleveren Alltagshelfern, die Ihr 
Team unterstützen und den Alltag mit Kindern in der Kita 
und in der Spielgruppe spürbar erleichtern. 

Besuchen Sie unseren Stand und profitieren Sie vom Messeangebot
FTFB2526 (Portofreie Lieferung mit Post Pac  Priority im Onlineshop prospiel.ch,  gültig bis 30.06.2026)

Ins_SSLV_128x93.indd   1Ins_SSLV_128x93.indd   1 11.08.25   10:2111.08.25   10:21

 

sf-mvb.ch

Aktion Zahnfreundlich vermittelt bereits 
Kleinkindern die Bedeutung einer guten 
Mundgesundheit – in Zusammenarbeit 
mit dem Schweizerischen Spielgruppen-
LeiterInnen-Verband SSLV. 
Mehr unter  
www.zahnfreundlich.ch
Besuche uns auf Instagram   
@aktionzahnfreundlich_ch

Praxisnahe
Weiterbildungen
fürfrühe
literaleBildung

lesean mation.chLESEANIMATOR:INNEN 
SIKJM
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25 Jahre SSLV – Rückblick & Ausblick: 
Podiumsdiskussion zur Zukunft der Spielgruppen

Oskar Jenni
Extraordinarius für Entwicklungspädiatrie, 
Universität Zürich (UZH), Leiter Abteilung 
Entwicklungspädiatrie

Theres Paulsen
Koordinatorin MINT Schweiz und Leiterin 
Netzwerk für transdisziplinäre Forschung  
(td-net), Akademien der Wissenschaften 

Schweiz (a+)

Daniel Bünter
Väterberater beim Amt für Jugend und  
Berufsberatung (AJB) des Kanton Zürich

Samantha Brawand
Waldspielgruppen-Leiterin; Präsidentin der 

Fachsstelle Spielgruppen Bezirke Zürich, 
Affoltern, Horgen und Dietikon; Bachelor of 

Science – B.Sc. Umweltingenieurwesen

Moderation: Marion Sontheim
Mitglied OK, Geschäftsleitung Bildungs
zentrum Frühe Kindheit

Podiumsdiskussion
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Qualitätslabel SSLV – 
Qualität im Fokus

IHRE SPIELGRUPPE –  
DIGITAL, SICHTBAR, EINZIGARTIG!  
Wählen Sie aus diversen liebevoll und  
professionell gestalteten Vorlagen  
ihre Webseite und machen Sie Ihre Spiel-
gruppe sichtbar.

spielgruppen-webseiten.ch

• Exklusive Vergünstigungen 
für Mitglieder des SSLV

• Einfache, eigene Bewirt-
schaftung der Webseite

• Schweizer Anbieter
• Persönlicher Ansprech-

partner
• Kostenlose Beratung & 

Support

KONTAKTIEREN SIE UNS UNVERBINDLICH: INFO@TRAUMWERK.CH | 079 472 78 26
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Bus (Nr. 604)

Bus (Nr. 603)

603
604

Bus (Nr. 603 & 604)

Bus (Nr. 603)

Bu
s 
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r. 
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4)

+41 41 594 77 00

Tagungsort

GIBZ Gewerblich-industrielles Bildungszentrum Zug | Baarerstrasse 100 | 6300 Zug

Wir empfehlen die Anreise mit dem Zug. Das GIBZ ist in etwa 10 Minuten zu Fuss vom 
Bahnhof Zug zu erreichen. Anreise mit dem Auto: Das GIBZ verfügt über ein eigenes Park-
haus, bitte beachten Sie im Vorfeld die Parkgebühren. In der Umgebung befinden sich weitere 
(ebenfalls gebührenpflichtige) Parkplätze. 
Bitte melden Sie sich (rechtzeitig) bei uns, falls Sie wegen einer körperlichen Beeinträchtigung 
auf Unterstützung angewiesen sind unter: info@sslv.ch
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Sie können an zwei Workshops teilnehmen: Workshop 1 findet von 13.45 bis 15.00 Uhr statt,  
Workshop 2 folgt von 15.15 bis 16.30 Uhr.

Autismus, ADHS und Co – Neurodiversität in der frühen Kindheit
Kleine Kinder denken und handeln sehr unterschiedlich – denn jedes Gehirn ver-
arbeitet Informationen auf eigene Weise. Diese Vielfalt wird als Neurodiversität be-
zeichnet. Wie können pädagogische Fachpersonen im Spielgruppenalltag damit 
umgehen? Dieser Workshop bietet Einblick in das Thema Neurodiversität und zeigt 
auf, wie alle Kinder unterstützt werden können, damit sie gleichberechtigt am Alltag 
teilnehmen und sich in ihrer Individualität entfalten können.
Matthias Lütolf, Heilpädagogischer Früherzieher, Dozent, Hochschule für 
Heilpädagogik Zürich

Teamplay – Kommunikation spielerisch stärken
Was braucht es, damit Zusammenarbeit im Team gelingt – und Herausforderungen offen 
angesprochen werden können? In diesem Workshop erfahren die Teilnehmenden, wie 
durch freies, kreatives Spiel mit LEGO® DUPLO®, Naturmaterialien und Figuren Kom-
munikation gestärkt und Teamarbeit konkret, lebendig und lösungsorientiert gestaltet 
werden können.
Christoph Bollinger, Facilitator mit LEGO® Serious Play® und Gründer der mobilen 
Spielwerkstatt Mobimenti
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Kreativität zulassen – Selbstbildungsprozesse in der Spielgruppe begleiten
Wie können Kinder ihre Kreativität selbstbestimmt entfalten – ohne Vorgaben, Vorlagen 
und Erwartungsdruck?
Dieser Workshop hinterfragt gängige Bastelroutinen und zeigt auf, wie kreative Selbst-
bildungsprozesse erkannt, ermöglicht und begleitet werden können. Mit Impulsen zum 
Umdenken und konkreten Ideen für die Umsetzung im Spielgruppenalltag.
Daniela Eggenschwiler, CAS kulturelle Bildung im Elementarbereich der HKB, 
Ausbilderin und Referentin Bildungszentrum frühe Kindheit
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Workshops
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Kinder brauchen Risiko – mutig spielen, mutig begleiten
«Kinder haben das Recht auf Verletzungen»: Mit dieser Aussage provozieren Befür-
worter:innen des riskoreichen Spiels. Warum sind Wagnisse wichtig für die Entwick-
lung – und wie gehen Fachpersonen und Eltern damit um? Wo erleben Kinder echte 
Herausforderungen, wo lauern tatsächliche Gefahren? Wie kann risikoreiches Spiel 
gefördert werden, ohne die Sicherheit aus dem Blick zu verlieren? Eine Einladung zum 
mutigen Austausch über Bauchkribbeln, Verantwortung – und Vertrauen.
Ursula Gassmann, Kindergärtnerin und Erziehungswissenschaftlerin, Sucht-
prävention Kanton Luzern
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Früh tüfteln, frei denken – mit MINT selbstbewusst wachsen
Wie können schon kleine Kinder – unabhängig von Geschlecht und Vorerfahrung – für 
Mathematik, Naturwissenschaft und Technik begeistert werden? Dieser Workshop lädt 
dazu ein, eigene Erfahrungen mit MINT zu reflektieren, die Rolle von Geschlechterbildern 
zu hinterfragen und die kreative Tinkering-Methode kennenzulernen. Im Fokus stehen 
alltagsnahe Zugänge, die Kinder zum Forschen, Staunen und Selbermachen ermutigen.
Theres Paulsen, Koordinatorin MINT Schweiz bei den Akademien der Wissen-
schaften Schweiz
Marion Alig Jacobson, Projektleiterin Kinder Jugendliche bei Science et Cité
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Hinschauen und Hinhören – Logopädie im Frühbereich
Woran können pädagogische Fachpersonen erkennen, dass die Sprachentwicklung 
nicht dem Alter eines Kindes entspricht? Dieser Workshop zeigt auf, worauf zu ach-
ten ist, wann eine Anmeldung zur Logopädie sinnvoll ist und wie mit Fragen zur 
Sprachentwicklung umgegangen werden kann.
Corina Kast, Logopädin und Vorstandsmitglied Deutschschweizer Logopä-
dinnen- und Logopädenverband DLV
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Ihr Werbeatelier für Emotionen in Print und Web.

Oberer Graben 12
CH-9000 St.Gallen
Tel. 071 840 04 75
www.seedesign.ch

Grafik
Webdesign

Social Media

Im Gespräch mit Eltern – Zusammenarbeit konstruktiv gestalten
Wie gelingt der Austausch mit Eltern, wenn herausfordernde Themen wie Verhalten, 
Entwicklung oder Konflikte zur Sprache kommen? Dieser Workshop zeigt auf, wie pä
dagogische Fachpersonen auch in schwierigen Situationen handlungsfähig bleiben, ge-
meinsam Lösungen entwickeln und die Eltern kompetent im Prozess begleiten können.
Franziska Brüngger-Steiner, Heilpädagogische Früherziehung und Vorstand des 
Berufsverband Heilpädagogische Früherziehung, BVF
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Farben aus der Natur – Bildung nachhaltig und kreativ gestalten
Wie wird das Spiel mit Naturmaterialien zu einem Erlebnis für ästhetische Bildung, Selbst-
wirksamkeit und Nachhaltigkeit? In diesem Workshop entdecken die Teilnehmenden beim 
kreativen Experimentieren mit Tinten aus Rotkohl die Potentiale von Ko-Konstruktion und 
Bildung für nachhaltige Entwicklung. Das Mitbringen einer Schürze wird empfohlen. 
Yvonne Blaser, Kleinkinderzieherin, Höhere Fachklasse für freie Kunst, sevengardens 
Dialogerin
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Theater entdecken – mit Vorschulkindern in Rollen schlüpfen
Warum ist das Vorschulalter ideal, um erste Theatererfahrungen zu sammeln?
In diesem Workshop entdecken Fachpersonen praktische Übungen aus der Thea-
terpädagogik, mit denen Kinder spielerisch Gefühle ausdrücken und in andere Rol-
len eintauchen können. Mit Bewegung, Fantasie und viel Spass entstehen neue 
Ausdrucksformen für das innere Erleben – direkt umsetzbar im Spielgruppenalltag.
Alina Trieblnig, Theaterpädagogin mit Fokus auf kreative Bildungsarbeit und 
partizipative Theaterprozesse
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PAPodcast live – Väter, Ablösung und neue Perspektiven
Welche Rolle spielt der Vater in den Ablösungsprozessen eines Kindes – und wie können 
Fachpersonen ihn gezielt einbeziehen? Bei dieser Live-Aufnahme einer PAPodcast-Epi-
sode erhalten die Teilnehmenden spannende Einblicke in Inhalt, Technik und Produktion. 
Im Fokus stehen die Bedeutung der Vater-Kind-Beziehung sowie Möglichkeiten, Väter im 
pädagogischen Alltag besser zu erreichen.
Daniel Bünter, Väterberater Kanton Zürich und Claude Ramme, Erziehungsberater 
kjz Dielsdorf (Hoster des PAPodcast), fuerslebengut.ch/papodcast

Künstliche Intelligenz im Spielgruppenalltag – zwischen Neugier und Skepsis 
Wie können digitale Helfer den Alltag von Spielgruppenleitenden unterstützen – und wo 
liegen die Grenzen? Dieses Referat bietet einen verständlichen Einstieg in die Möglich-
keiten von KI: vom Elternkontakt über die Planung von Angeboten bis hin zu praktischen 
Anwendungen für den pädagogischen Alltag. Ein inspirierender Impuls für alle, die offen 
und kritisch zugleich auf die digitale Zukunft blicken möchten.
Roman Stalder, Coach und KI-Trainer
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Sexualpädagogik in der frühen Kindheit – sensibel und altersgerecht begleiten
Wie können Fachpersonen mit Fragen rund um Körper, Geschlecht und kindliche Neugier 
im Spielgruppenalltag umgehen? Dieser Workshop bietet praxisnahe Inputs und Raum für 
fachlichen Austausch zu Themen wie Körpererkundung, Rollenbilder und geschlechtliche 
Vielfalt – mit dem Ziel, Kinder sensibel und altersgerecht zu begleiten.
Rachel Meier, Sexualpädagogin und Kindergärtnerin, rachelmeier.ch W
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Sprache, die ankommt – Einfache Sprache für den Alltag
Wie lassen sich Informationen im Spielgruppenalltag so vermitteln, dass alle Eltern 
sie verstehen – auch wenn Deutsch nicht ihre Erstsprache ist? In diesem Workshop 
lernen die Teilnehmenden die Grundlagen Einfacher Sprache kennen und erfahren 
anhand konkreter Beispiele, wie Mitteilungen klarer, verständlicher und barriereär-
mer formuliert werden können. Für mehr Verständigung und gelingende Kommuni-
kation mit allen Familien.
Katrin Berns, Logopädin, Expertin für barrierefreie und adressatengerechte 
Kommunikation
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Sprache zum Anfassen – Mit Unterstützter Kommunikation (UK) den Alltag erleich-
tern
Kinder kommunizieren auf viele Arten, nicht nur mit Worten. Der Workshop zeigt praxis-
nah, wie Unterstützte Kommunikation mit Bildern, Gebärden und Symbolen den Alltag in 
Spielgruppen erleichtert, Kinder stärkt und herausforderndes Verhalten reduziert.
Gudrun Graf, Kindergärtnerin, Schulische Heilpädagogin W
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Wenn die Sprachfähigkeit nicht dem Alter 
des Kindes entspricht, sind wir Logopädinnen 
auch für Spielgruppenleiterinnen die richtigen 
Ansprechpartnerinnen.

Die logopädische Therapie hat zum Ziel, 
im gemeinsamen Spiel die sprachliche 
Kommunikation des Kindes und damit 
seine Lebenswelt zu erweitern.

www.logopaedie.ch

DLV	
Deutschschweizer	Logopädinnen-	und	Logopädenverband

Logopädie	–	Mit	Spiel	zum	Ziel

DLVD_inserat.1.indd   1 15.01.18   10:56

Unsere  
Empfehlungen 

Gemeinsam für die 
psychische  Gesundheit 
von Kindern! 

Wir alle 
 haben eine 

Rolle zu 
 spielen.

Heilpädagogik der 
Frühen Kindheit
Fachstelle

Interkantonale Hochschule 
für Heilpädagogik

www.hfh.ch

Haben Sie Fragen zur Entwicklung 
und Inklusion in der frühen Kind- 
heit? Die Fachstelle richtet den 
Blick auf die ersten Lebensjahre, in  
welchen entscheidende Entwick-
lungsschritte passieren.

Kontakt: fachstelle-hdfk@hfh.ch

HfH_Ins_CHFachtagung_HdFK_62x93.indd   1HfH_Ins_CHFachtagung_HdFK_62x93.indd   1 14.05.25   12:1614.05.25   12:16

ERBINAT – der Verband für Wald-, 
Natur- und Erlebnispädagog*innen.  
erbinat.ch

Bildung in der Natur
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16 Was bewegt mich? – Kinder in ihrer Bewegungsentwicklung stärken

Wie zeigen Kinder durch Bewegung, wer sie sind und was sie brauchen? Dieser Work-
shop lädt dazu ein, die Bewegungsfreude von Kindern bewusster wahrzunehmen und 
mit einfachen, fantasievollen Spielideen gezielt zu fördern. Im Fokus stehen Wahrneh-
mung, Selbstvertrauen, soziales Miteinander – und die Frage, was auch uns als Fach-
personen in Bewegung bringt.
Anita Heierle, Psychomotoriktherapeutin EDK-Dialogerin

Frühe Bindung – frühe Bildung: Chancen erkennen, Teilhabe ermöglichen
Wie beeinflusst die Bindungsqualität eines Kindes seine Bildungswege – besonders 
unter schwierigen Lebensumständen? Anhand eines konkreten Fallbeispiels wird pra-
xisnah aufgezeigt, wie Fachpersonen auch in belasteten Familiensituationen förderliche 
Bedingungen schaffen können. Im Zentrum stehen dabei sichere Beziehungen, alltags-
nahe Unterstützung und die Chance auf Teilhabe für alle Kinder.
Marianne Herzog, Fachpädagogin und Fachberaterin Psychotraumatologie
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Mit Hase Milo durchs Jahr – Geschichten lebendig gestalten 
Wie lassen sich Geschichten, Lieder und Spiele rund um Hase Milo kreativ in den 
Spielgruppenalltag einbinden? In diesem Workshop entdecken die Teilnehmenden 
vielfältige Impulse aus der Welt von Hase Milo. Mit passenden Figuren, Bewegungs-
liedern und spielerischen Ideen entstehen fantasievolle Erlebnisse, die Kinder be-
geistern und die eigene Praxis bereichern.
Berna Weber, erfahrene Kindererzieherin, Spielgruppenleiterin, Märchen-
erzählerin und Kinderbuchautorin
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Ratzlieder und Waldtänz – mit Musik durch den Waldtag
In diesem Workshop stellt Marius Tschirky – Musiker, Naturpädagoge und Mitgründer 
des ersten Waldkindergartens der Schweiz – authentisches Liedgut aus über 20 Jahren 
Tätigkeit vor. Die Teilnehmenden erweitern ihren Fundus für ihre Waldtage und erhalten 
inspirierende Einblicke sowie anekdotische Anregungen aus der naturpädagogischen 
Praxis.
Marius Tschirky , Musiker, Songwriter, Produzent, Naturpädagoge und Podcaster 
(Radio Waldrand)
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Vom Spielraum zum Entscheidungsraum – die Perspektive der Politik 
Was macht politische Entscheidungsprozesse so langwierig? Warum dringe ich mit 
meinem Anliegen nicht durch? In diesem Workshop lernen pädagogische Fachper-
sonen die Perspektive der Politik kennen: Welche Anforderungen und Ansprüche 
prallen dort täglich aufeinander? Wie funktionieren Entscheidungsprozesse auf Ge-
meindeebene? Wer dies besser versteht, kann eigene Anliegen gezielter platzieren 
und wirksamer vertreten.
Marion Sontheim, Mitglied der Geschäftsleitung im Bildungszentrum Frühe 
Kindheit, Gemeinderätin und Kantonsrätin
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Reime, Lieder, Bewegung – Sprachbildung spielerisch begleiten
Wie kann Sprache mit den Kindern durch Reime und Lieder spielerisch gelebt 
werden? In dieser praxisnahen Weiterbildung entdecken Fachpersonen vielfältige 
Möglichkeiten, Sprache lebendig und bewegt zu gestalten und allen die Teilhabe in 
der Gruppe zu ermöglichen – mit konkreten Ideen für die tägliche Arbeit, vielfältigen 
Reimen und Liedern und inspirierendem Austausch in der Gruppe.
Sandra Hirt, Leseanimatorin SIKJM, Eltern-Kind-Singleiterin, Kindergarten- 
und Primarlehrerin
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Abenteuer Zukunft – ich bin dabei!
Scannen Sie einen der QR-Codes und melden Sie sich direkt für die  
Fachtagung an. Bei Fragen wenden Sie sich an den SSLV: info@sslv.ch 
oder an das Bildungszentrum Frühe Kindheit: bildung@spielgruppe.ch

Preise: 
•	 Die Teilnahmegebühr beträgt CHF 260.–
•	 SSLV-Mitglieder und Abonnent:innen der Fachzeitschrift für frühkindliche Bildung,  

Betreuung und Erziehung profitieren von einem Frühbucher-Rabatt:  
CHF 205.– bis zum 31. Oktober 2025.

In allen Preisen ist die Verpflegung inbegriffen.

Anmeldeschluss: 22. Februar 2026

Gut zu wissen: Wir halten die Fachtagung in Bildern fest und verwenden sie für interne und 
externe Publikationen (Print und Digital).

Das Kleingedruckte: Die Platzzahl ist beschränkt und die Anmeldungen sind verbindlich. 
Wir bemühen uns, Ihren Wünschen nachzukommen, es besteht jedoch kein Anspruch auf 
den gewünschten Workshop. Bei einer Abmeldung bis zum 31. Januar 2026 werden 50 % der 
Kosten zurückerstattet. Danach besteht kein Anspruch auf eine Rückerstattung.

Anmeldung

Ein Blick nach vorn –
Abenteuer Zukunft
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Aus- und Weiterbildung  

Ein Wabenwerk an Wissen - für die Spielgruppen der Zukunft

Vom SSLV anerkannte 
Bildungsinstitute

Die vom SSLV (Schweiz. SpielgruppenleiterInnen Verband)
anerkannten Ausbildungsinstitute bilden gemeinsam ein starkes 
Netzwerk. Sie bieten fundierte und praxisnahe Ausbildungen zur 
Spielgruppenleitung – mit einem klaren Fokus auf frühkindliche 
Pädagogik und aktuellen Praxisbezug. So wirst du optimal auf die 
Begleitung von Kindern im Vorschulalter vorbereitet. Vielfältige 
Weiterbildungen stärken deine Fachkompetenz und eröffnen 
neue berufliche Perspektiven.

spielgruppenLEAD.ch

neshumele.ch

begleitkunst-
ausbildung.ch

spielwerk.ch

spielgruppe.ch

ausbildung-kid.ch

SPIELGRUPPEN

aai-vebe.ch


